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ſcheinende Blatt beträgt vierteljährli 


Amtliches. 

Berlin, 14. Juni. Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt des Saatziger 

Kreiſes, Dr. Med. Schulze zu Jacobshagen iſt zum Kreis⸗Phyſikus des 
Kreiſes Greifenhagen ernannt worden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 15. Juni. 

In der Sitzung des Reichstags vom 11. Juni hat Staats⸗ 
ſekretär Burchard im Namen der Reichsregierung den Entwurf 
der Novelle zum Reichsbeamtengeſetz mit der Moti⸗ 
virung zurückgezogen, daß durch die Sanktion dieſes Geſetzes, 
deſſen Annahme ſeitens des Reichstags keinem Zweifel unterlag, 
eine verſchiedenartige Behandlung der Reichszivilbeamten und der 
Offiziere der Armee bezüglich der Penſionsgeſetze herbeigeführt 
werden würde, da eine Einigung über die Novelle zum Militär⸗ 
Penſionsgeſetz zur Zeit nicht in Ausſicht ſtehe. Die Folge dieſes 
Schrittes iſt nun, wie die Motive zu der Novelle zu dem Reichs⸗ 
beamtengeſetz beweiſen, die Begünſtigung der preußiſchen Beamten 
gegenüber den Reichsbeamten. In den Motiven heißt es: 

„Die in Preußen auf dieſem Gebiete anzuerkennenden (durch das 
Jeſetz vom 31. März 1882 befeitigten) Mängel treten naturgemäß in 

lichem Umfange auch bei der Reichsverwaltung hervor und die 

el zur Abhülfe werden die gleichen fein können. Beſtehen die 
(teren in einer Berbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Beamten, 
ſo ſpricht für ein gleichartiges Vorgehen von Reichs wegen noch die 
weitere Erwägung, daß das Reich in der mie der Bezüge feiner 
Funktionäre fäglich nicht hinter demjenigen zurückbleiben kann, was 
den ten der größten Landesverwaltung gewährt wird, weil 
andernfalls vorausſichtlich die tüchtigeren Kräfte ſich 
allmählich vom Reichsdienſte abwenden würden.“ 

Sollte dieſe Wirkung thatſächlich eintreten, ſo iſt wenigſtens 
der Reichstag nicht für die Schädigung der Reichsintereſſen ver⸗ 


Ei der Erörterung der kirchenvoſttiſchen Frage ſſch beſchäftigen 
ch ſelbſtverſtändlich, um fo “ug er in offener Weiſe er⸗ 
` trerlönne, daß die Staatsregierung auch nach Annahme dieſer Vor⸗ 
cy die Reviſionsbedürftigkeit der Maigeſetzgebung nicht als voll⸗ 
fündig deſeitigt betrachte. a 

Zur Vertretung der nationalliberalen Fraktion in der kir⸗ 
chenpolitiſchen Kommiſſion iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
mittheilt, neben den Herren von Cuny und Francke nicht Herr 
Hammacher, ſondern der der Bennigſen'ſchen Auffaſſung näher 
fiehende Abg. Bollert gewählt worden. Profeſſor Gneiſt ge⸗ 
iört dieſes Mal der Kommiſſion nicht an; die Erfahrungen, 
zelche derſelbe in der Kommiſion für die Verwaltungsgeſetze ge⸗ 
macht hat, konnten, wie die „Weſer⸗Z.“ mit Recht anmerkt, ihn 
zu einem neuen Verſuche nicht aufmuntern. 

Die Unruhen in Albanien regten die öſterreichiſche 
Jreſſe in den letzten Tagen wiederholt zu Erörterungen an. 
Das „Fremdenblatt“ erinnert an die Sünden der bisherigen tür⸗ 
liſchen Verwaltung in Albanien, welche die Entſtehung des ge⸗ 
genwärtigen Aufruhrs mitverſchuldet haben, und betont, daß nach 
gelungener Wiederherſtellung der Ruhe eine gerechte, kluge Ver⸗ 
waltung der Unzufriedenheit den Boden entziehen müſſe. Na⸗ 
mentlich müſſe eine unparteliſche Juſtiz die Katholiken in der 
Treue gegen den Sultan wieder erſtarken machen. Geſchehe 
dies, dann werde nicht nur für die Autorität des Sultans, ſon⸗ 
dern auch für den Frieden auf dem weſtlichen Theile der Bal ⸗ 
kan⸗Halbinſel viel gewonnen ſein. 

„Wir können“ jchreibt das Blatt, „als Nachbarn im Sandſchal, 
als Freunde der Türkei und — auch als Nachbarn Montenegros 
nichts mehr wünſchen, als daß Albanien in Frieden erſtarke und einen 
en Eckſtein der Türkei bilde, welcher von dieſer Seite her allen 
Umwälzungen und Neugeſtaltungen Trotz bieten könne. Die Grenze 
Albaniens iſt zugleich die des Slawismus. Die Pforte bat es in 
Albanien leichter. Reformen einzuführen, als in irgend einem anderen 
Gebiete der Türkei, denn hier werden ſie nicht von auswärtigen Mäch⸗ 
ten, ſondern ausſchließlich von ihrem eigenen Intereſſe gefordert. 
Dieſe Forderung ſollte unter keinen Umſtänden überhört werden. 

Ziemlich ernſt ſieht die „Preſſe“ die Vorgänge in Albanien 
an, welche, an das „bischen Herzegowina“ und die Situation 
im Oriente im Jahre 1875 erinnernd, meint, daß ein „bischen 
Albanien“ im Anzuge ſei, das Seitens Europa's eine aufmerk⸗ 
jame Beachtung und ſachgemäße Beurtheilung erfordere, da auch 
jetzt die Orientfrage von verſchiedenen Seiten in Fluß gerathe. 

Italieniſche Zeitungen veröffentlichen einen geſetzgeberiſchen 
Erlaß des Papſtes, durch den die Regeln des ſogenann⸗ 
ten dritten Ordens der Franziskaner zeitgemäß 
umgeändert werden. Die den neuen geſetzlichen Beſtimmungen 
vorausgeſchickte Erklärung weiſt auf die Encyklika vom vorigen 
Jahre hin, mit welcher jener Laienorden den Gläubigen mit be⸗ 
mberer Wärme empfohlen wurde, die heilſamen Wirkungen jener 
Aufforderung werden hervorgehoben, zugleich aber auch, daß die 
bisherigen Regeln deſſelben, dem Ende des 13. Jahrhunderts 
entammend, einiger zeitgemäßen Aenderungen bedürfen. Es ſei 
beste ein Ausſchuß von Kardinälen beauftragt worden, darauf 

gliche Vorſchläge zu machen. Infolge ſolcher Vorſchläge 
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en Reiches an. 


ſei mit dem alten Syſtem der dem Orden gewährten Abläſſe 
ganz reiner Tiſch gemacht und neue Abläſſe, wie ſie den Be⸗ 
dürfniſſen des 19. Jahrhunderts entſprechen, bewilligt worden. 
In den Regeln und der Disziplin aber ſeien nur einzelne 
Punkte als der Ergänzung oder Abänderung bedürftig befun⸗ 
den worden. Derartige Aenderungen, die von allgemeinem In⸗ 
tereſſe ſein können, wären: Aufnahmefähigkeit vom 14. Lebens⸗ 
jahre an; für verheirathete Frauen Vorbedingung die Zuſtimmung 
des Mannes, eine Beſchränkung indeß, von der der Beichtvater 
dispenſiren kann. Die neuen Regeln der Disziplin ſchreiben zu⸗ 
vörderſt ſtandesgemäße Beſchränkung luxuriöſer Bedürfniſſe vor; 
dabei Enthaltung von Tanz, ſchlüpfrigen Theatervorſtellungen 
und Gelagen, Mäßigkeit im Eſſen und Trinken, häufiges Faſten 
und wiederholtes tägliches Gebet. Ein beſonderer Paragraph 
ſchreibt den Ordensmitgliedern vor, rechtzeitig ihr Teſtament zu 
machen. Gefährliche Bücher und Zeitungen ſollen gemieden wer⸗ 
den; die Viſitatoren, denen die Obhut über die Beobachtung der 
Regeln ſowie das Recht, einzelne Mitglieder zu beſtrafen und 
auszuſchließen, zuſteht, werden aus dem erſten Orden der Fran⸗ 
ziskaner oder aus den dritten Regulären gewählt; ſie halten 
jährlich mindeſtens einmal eine allgemeine Verſammlung der 
Mitglieder jeder einzelnen Ordensſtelle ab, denen der jedesmalige 
Präfekt und ſämmtliche Mitglieder beizuwohnen verpflichtet ſind. 
Laien dürfen nicht zu Viſitatoren ernannt werden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O: Berlin, 14. Juni. Die Amendirungs Verſuche der 
Klerikalen in der kirchenpolitiſchen Kommiſſion 
werden ſich, wie bekannt, hauptſächlich auf den § 4 konzentriren, 
welcher von dem Einſpruchsrecht, ſoweit es auf dem Papier bei⸗ 
behalten werden ſoll, handelt. Dieſer Paragraph ändert das be⸗ 
ſtehende Recht inſofern ab, als für die Berufung gegen einen 
Einſpruch fiatt des kirchlichen Gerichtehofes der Kultusminister 


dall A, 


E oraus Sb ngen für den Einſpru— etwas unbeſtimmter gefaß 
werden; außerdem wird darin die maigeſetzlich vorgeſchriebene 
Vorbildung als Vorausſetzung für die Nichterhebung des Ein⸗ 
ſpruchs ausdrücklich erwähnt. Daß letzteres ohne alle Einſchrän⸗ 
kung geſchehen iſt, während doch das vorjährige „Ultimogeſetz“ 
der Regierung die weitgehendſte Befugniß zu Dispenſationen von 
den auf die Vorbildung bezüglichen Vorſchriſten ertheilt hat, 
iſt lediglich auf die auch an manchen anderen Punk⸗ 
ten ſehr flüchtige Formulirung des Entwurfs zurückzuführen: 
es iſt natürlich nicht die Abſicht der Regierung geweſen, beiläufig 
auf jene Befugniß zu verzichten. Hier hat Herr Windthorſt 
daher die Möglichkeit, ſeine feierliche Verſicherung, daß er die 
Vorlage nicht unverändert annehme, einzulöſen, und dieſelbe 
dennoch nicht in die geringſte Gefahr zu bringen: der ausdrück⸗ 
lichen Aufnahme des Vorbehalts wegen der Dispenſations⸗Be⸗ 
fugniß wird Herr von Goßler ſich natürlich nicht widerſetzen. 
Vorderhand trägt Herr Windthorſt aber „weit höheres Ver⸗ 
langen“: er will den § 4 ganz ſtreichen. Konſervative und 
Freikonſervative haben dagegen bei der erſten Leſung erklärt, 
ohne den 4 würden ſie den Entwurf nicht an⸗ 
nehmen, und den Liberalen wird lebhaft vorgeſtellt, daß es doch 
ihre Pflicht ſei, an dieſem Punkte, gleichviel, wie ſie ſonſt 
über die Vorlage denken möchten, die Anſprüche des Staates 
wahren zu helfen. (Der § 4 iſt inzwiſchen, laut telegraphiſcher 
Meldung von der Kommiifion abgelehnt worden. Red.) Allein 
dies hätte offenbar höchſtens dann einen Sinn, wenn 
die ganze Vorlage nicht ernſthaft gemeint wäre, wenn mit dem 
§ 4 nach dem geſchmackvollen Ausdruck dem Zentrum „in die 
Suppe geſpuckt werden fol” — was aus dem doppelten Grunde 
nicht anzunehmen iſt, weil die Regierung die neue „Regelung“ 
der Anzeigepflicht wirklich will, und weil das Zentrum ſchlimm⸗ 
ſtenfalls die Suppe unter Proteſt dennoch auslöffeln wird. Die 
Votirung des § 4 durch eine konſervativ⸗liberale Mehrheit im 
Gegenſatz zum Zentrum wäre daher entweder ein bedeutungsloſes 
Zwiſchenſpiel, oder ſie würde dem Zentrum ſogar einen Gefallen 
erweiſen: daſſelbe würde vor der Schlußabſtimmung erklären 
können, es laſſe ſich den § 4, der gegen ſeinen Willen in das 
Geſetz gekommen, nothgedrungen gefallen, weil es ſonſt das letztere 
im Ganzen nicht bekommen würde. Ueber die angebliche prinzipielle 
Anerkennung der Anzeigepflicht, welche in der Votirung eines den 8 4 
enthaltenden Geſetzes durch das Zentrum von Seiten des letztern 
liegen ſoll, wird daſſelbe alſo unter allen Umſtänden hinwegzu⸗ 
kommen wiſſen; und andererſeits iſt gar nicht abzuſehen, welches 
Intereſſe die Liberalen an dieſem § 4 haben ſollen. Auf dem 
Papiere würde das neu formulirte Einſpruchsrecht zunächſt doch 
nur ſtehen bleiben; auf dem Papiere bleibt aber, wenn der 8 4 
aus der Novelle fortfällt, das Einſpruchsrecht in ſeiner alten 
Formulirung ebenfalls ſtehen, und dieſer bisherigen Faſſung iſt, 
wenn man liberalerſeits auch gewiſſe Abänderungen derſelben 
wünſchen mag, die neu vorgeſchlagene doch keineswegs unbedingt 
vorzuziehen. Kurz, in keinem Betracht iſt abzuſehen, warum 
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irgend ein Liberaler ſich für dieſen § 4 mit den Konservativen 
und Freikonſervativen ereifern ſollte; man kann und wird 
dieſen überlaſſen, ſich allein dafür zu erhitzen. 

n Berlin, 14. Juni. Vor Kurzem brachte ein hieſiges 
Blatt, welches nicht zu den eigentlich politiſchen gehört und in 
dem man daher politiſche Neuigkeiten nicht zu ſuchen oder zu 
finden pflegt, die intereſſante Nachricht, daß die Frage wegen 
Rückverweiſung der Gerichtskoſten⸗Erhe⸗ 
bung an die Juſtizverwaltung von den betheiligten 
Miniſtern zuſtimmend entſchieden ſei. Dieſe Meldung ging aber 
über das Thatſächliche weit hinaus. Richtig iſt nur, daß über 
die bezeichnete Frage zwiſchen den betheiligten Reſſorts Er⸗ 
wägungen und Verhandlungen ſchon ſeit längerer Zeit im Gange 
find, ohne daß aber bis jetzt eine Entſcheidung getroffen wäre. 
Die Gerichtskoſten⸗Erhebung iſt gewiß eine recht läſtige Aufgabe, 
aber mehr noch eine, namentlich im Zuſammenhange mit den 
allgemeinen Klagen über eine zu hohe Normirung der Gerichts⸗ 
koſten und mit der Abneigung gegen die doch nicht zu ver⸗ 
meidenden Zwangseintreibungen, recht undankbare und gehäſſige 
Aufgabe. Es iſt daher recht begreiflich, daß die Finanzver⸗ 
waltung von der Pflicht der Erhebung wieder entbunden werden 
möchte, aber ebenſo begreiflich, daß die Juſtizverwaltung keine 
Neigung verſpürt, das Einziehungsgeſchäft wieder zu über⸗ 
nehmen. Uebrigens würde der Uebergang der Erhebungspflicht 
von einem Reſſort auf das andere nicht unerhebliche organiſa⸗ 
5 — und ſelbſt geſetzgeberiſche Maßregeln zur Bedingung 

aben. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

Zur weiteren Durchführung des Staatseiſen⸗ 
bahnſyſtems hat die königliche A iren folgenden Privat⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaften für die Abtretung ihrer Unter⸗ 
3 — Staat die nachſtehend bezeichneten Anerbie⸗ 

ungen gemacht: 

1 Der Obebſchleliſcen Eiſenbahngeſellſchaft iſt für die 
Stammaktien ſämmtlicher Kategorien, unter Fortſetzung der Amo 

0 amn B t Geet vol 
Spätef zum 2. Januar 1885 ſo er 1 käuſch der Ste 
Aae Staatsſchuldverſchreibungen der vierprozel 

nleibe beginnen und zwar ſollen für ‚je vier Aktien Litt. A, 

und E. a 300 M. Staatsſchuldverſchreibungen im Nominalbetrage von 
dreitauſend einhundert und fünfzig Mark, für je fünf Aktien Litt. B. 
a 300 Staatsſchuldverſchreibungen im * von zwei⸗ 
tauſend achthundert und fünfzig Mark gewährt werden. Nach Ablauf 
der für den Umtauſch feſtzuſetzenden Friſt erhält der Staat das Recht, 
das Eigenthum an dem Geſellſchaftsvermögen gegen Ueberweiſung 
eines Kaufpreiſes von 132,364,350 M., ſowie gegen Uebernahme ſämmt⸗ 
az Schulden zu erwerben und die Liquidation der Geſellſchaft herbei⸗ 
uführen. 

FE Der Berlin⸗ Hamburger Eisenbahngeſellſchaft itt für die 
Stammaktien eine feſte jährliche Rente von 145 Proz. angeboten. 
Späteſtens ſechs Monate nach Uebernahme der Verwaltung Seitens 
des Staates ſollen den Aktionären für je zwei Aktien A 600 M. 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen der Aproz. konſolidirten Anleihe im 
Nominalbetrage von viertaufend dreihundert und fünfzig Mark, und 
gleichzeitig eine baare Zuzahlung von 60 M. pro Aktie angeboten 
worden. Der Uebergang des Eigenthums der Berlin⸗Hamburger Eiſen⸗ 
bahn auf den Staat und die Liquidation der Geſellſchaft muß bis 
dahin ausgeſetzt bleiben, daß die Statuten der Berlin⸗Hamburger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft, in welchen die Auflöſung derſelben nur für beſtimmte, 
hier nicht zutreffende Fälle vorgeſehen iſt, entſprechend geändert ſind. 


3) Der Altona⸗Kieler Eiſenbabngeſellſchaft iſt für die 
Stammaktien eine feſte jährliche Rente von 9% Prozent und eine bgare 
Zuzahlung von 13,50 M. pro Aktie à 450 M. angeboten. Späteſtens 
ein Jahr nach Uebernahme der Verwaltung Seitens des Staats ſoll 
der Umtauſch der Aktien gegen Staatsſchuldverſchreibungen der Aproz. 
konſolidirten Anleihe beginnen und zwar ſollen für ſe zehn Aktien 
A 450 M. Staatsſchuldverſchreibungen zum Nennwerthe von zehntauſend 
dreihundert und fünfzig Mark gewährt werden. j 

Nach Ablauf der für den Umtausch feſtzuſetzenden Friſt erhält der 
Staat das Recht, das Eigenthum an dem Geſellſchaftsvermögen 12 en 
Ueberweisung eines 9 von 27,675,000 M. ſowie gegen Ueber⸗ 
nahme ſämmtlicher Schulden zu erwerben und die Liquidation der Ge⸗ 
ſellſchaft herbeizuführen. 

4) Der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft iſt für die Stammaktien eine feſte jährliche Rente von 43 
Prozent und eine baare Se blung von 30 M. pro Aktie à 600 M. 
angeboten. Späteſtens zum 1. Juli 1885 ſoll der Umtauſch der Aktien 
ge en Staatsſchuldverſchreibungen der Aprozentigen konſolidirten Anz 
eibe beginnen und zwar ſollen für je vier Aktien à 600 M. Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen zum Nennwerthe von zweitauſend ſiebenbundert 

ark gewährt werden. 

Nach Ablauf der für den Umtauſch in Staatsſchuldverſchreibungen 
feſtzuſetzenden Friſt erhält der Stgat das Recht, das Eigenthum an 
dem Geſellſchaftsvermögen gegen Ueberweiſung eines Kaufpreiſes von 
86 337 500 M., ſowie gegen Uebernahme ſämmtlicher Schulden zu er⸗ 
werben und die Liquidation der Geſellſchaft herbeizuführen. 

5) Der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ et e iſt ſowohl 
für die Stammaktien, wie für die Prioritäts⸗ Stammaktien eine feſte 
jährliche Rente von 75 Prozent und eine baare Zuzatlung von 30 M. 
pro Aktie à 600 M. angeboten. Späteſtens vier Monate nach der 
Uebernahme der Verwaltung Seitens des Staates ſoll der Umtauſch 
der Aktien gegen Staatsſchuldverſchreibungen der 4prozentigen konſo⸗ 
lidirten Anleihe beginnen, und zwar ſollen für je fünf Stamm⸗ beige 
hentlich Prioritäts⸗Stammaktien à 600 M. Staatsſchuldverſchreibungen 
zum Nominalwerthe von fünftauſend fünfhundert und fünfzig Mark 
gewährt werden. 

„Nach Ablauf der für den Umtauſch der Aktien feftzufegenden Friſt 
erhält der Staat das Recht, das Eigenthum an dem Geſellſchafts⸗ 
vermögen gegen Ueberweiſung eines Kaufpreiſes von 67,500,000 M., 
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ſowie gegen Uebernahme ſämmtlicher Schulden zu erwerben und die 
Liqukdation der Geſellſchaft herbeizuführen. s 
6) Den Aktionären der Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahn⸗ 
ae iſt der Umtauſch ihrer Aktien gegen Staats⸗Schuldverſchrei⸗ 
ungen der 4 prozentigen konſolidirten Anleihe mit der Maßgabe an⸗ 
geboten, daß für je drei Stammaktien a 300 M. eine Staats⸗Schuld⸗ 
verſchreibung zum Nominalbetrage von dreihundert Mark, verzinslich 
vom 1. Juli 1884 ab, für je eine Prioritäts⸗Stammaktie a 600 M. 
Staate⸗Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage von ſechshundert 
— Mark, verzinslich vom 1. Januar 1884 ab gewährt werden. Das 
Eigenthum des Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahnunternehmens geht ſofort 
auf den Staat über. Das Angebot des Umtauſches und die Auf⸗ 
löſung der Geſellſchaft erfolgen am erſten des zweiten auf die Per⸗ 
ſektion des zwiſchen dem Staate und der Geſellſchaft abzuſchließenden 
Vertrages folgenden Monats, während die Ueberweiſung des Kauf⸗ 
preiſes von 9,000,000 M. ein Jahr ſpäter erfolgt. 

Die dieſen Anerbietungen beigefügten Vertragsentwürfe ſind, ab⸗ 
geſehen von den vorſtehend angedeuteten Beſonderheiten, mit den 
früheren im Weſentlichen übereinſtimmend gefaßt. e 

Eine Erhöhung dieſer Offerten, deren Annahme Seitens der Ge: 
neralverfammlungen der Aktionäre bis zum 15. Oktober d. J. zu er⸗ 
folgen hat, wird als ausgeſchloſſen bezeichnet. 

— Dem Bundesrath it der Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Priſengerichtsbarkeit, nebſt Begründung 
vorgelegt worden. Derſelbe lautet: 

8 1. Die Entſcheidung über die Rechtmäßigkeit der in einem 
Kriege gemachten Priſen erfolgt durch beſondere Behörden (Priſen⸗ 
gerichte). § 2. Der Sitz der Priſengerichte, ihre Zuſammenſetzung, 
das Verfahren vor denſelben, ſowie die Verpflichtung anderer Behörden 
des Reichs oder der Bundes ſtaaten, in Priſengerichten mitzuwirken, 
werden durch kaiſerliche Verordnung beſtimmt.“ 

In der Begründung wird ausgeführt, daß die für Preußen 
in der gedachten Beziehung im Jahre 1864 erlaſſenen Vorſchriften 
auf die jetzigen Verhältniſſe, wo die Marine eine Reichsinſtitution 
geworden iſt, nicht mehr paſſen und daß es deshalb nothwendig 
„sel, den Gegenſtand von Reichswegen neu zu regeln. Der $ 1 
bringt den im Weſen der Sache liegenden und von der Geſetz⸗ 
gebung der übrigen Seeſtaaten anerkannten Grundſatz zum Aus⸗ 
druck, daß der priſengerichtlichen Entſcheidung die Bedeutung und 
Wirkſamkeit eines Rechtsſpruches zukommt, welcher einer weiteren 
Prüfung und Anfechtung vor anderen Behörden, insbeſondere vor 
den ordentlichen Gerichten, unbedingt entzogen iſt. Im Uebrigen 
fieht der Entwurf davon ab, die Bildung der Priſengerichte, das 
Verfahren vor denſelben, ſowie die Verpflichtung anderer Be⸗ 
hörden zur Gewährung der Rechtshilfe oder ſonſtigen Mitwirkung 
in Priſenſachen im Einzelnen zu regeln, behält vielmehr nach dem 
Vorgange auswärtiger Seeſtaaten die bezüglichen Vorſchriften dem 
Verordnungswege vor und gewährt damit die Möglichkeit, dieſel⸗ 
ben für jeden Kriegsfall der jeweils obwaltenden beſonderen Sach⸗ 
lage anzupaſſen. 

— Unter dem Vorſitz des Geh. Raths Köhler vom Reichs⸗ 


Note ſteht nun aber auch die Meldung, daß der aus Tonkin 
kommende Transporter „Tonkin“ ſoeben mit 169 Kranken an 
Bord auf der Reife nach Toulon den Suezkanal paſſirt habe. 

Venn ein einziger Transporter 169 Kranke nach der Heimath 
befördern muß, jo ſcheinen die Zuſtände in Tonkin, wenigſtens 
bie" Gefundheitsverhältniffe, denn doch nicht ſehr „befriedigend“ 
au Sein, Mit den bei dem „Ausfall“ von Hanoi erlittenen Ver⸗ 
Lopez muß es auch ſeine eigene Bewandtniß haben: vor etwa 
acht Tagen erklärte das Miniſterium, daß es die Liſten der ge⸗ 
falenen und verwundeten Mannſchaften erhalten habe, daß es 
fe aber erſt nach vorheriger Mittheilung an die betreffenden An⸗ 
gehörigen veröffentlichen werde. Dazu wäre inzwiſchen vollauf 
Zeit geweſen, aber das Miniſterium denkt nicht daran, ſeine 
Verluſtliſte mitzutheilen, und die Pariſer Preſſe, die zuerſt über 
dieſe Unterlaſſung mit Recht entrüſtet war, hat dieſe Geſchichte 
längſt vergeſſen! 

London, 12. Juni. In Birmingham nahmen geſtern die 
Feftlichkeiten, welche zu Ehren des Volkstribunen John Bright, 
der ſeit 25 Jahren die Stadt im Parlament vertreten hat, ver⸗ 
anſtaltet werden, ihren Anfang. Die Stadt iſt zu dieſem Be⸗ 
hufe aufs Feſtlichſte geſchmückt worden und brachte ihrem Ver⸗ 
treter bei ſeiner Ankunft daſelbſt eine Ovation dar, wie ſie groß⸗ 
artiger kaum gedacht werden kann. Bright traf in Begleitung 
ſeines älteſten Sohnes und deſſen Gattin, ſeiner verheiratheten 
Tochter und deren Mann und mehrerer anderer Verwandten und 
Freunde von Stratfort⸗on⸗Avon kommend per Sonderzug geſtern 
Mittag in Birmingham ein. Auf dem Perron wurde er von 
einer Deputation des liberalen Vereins unter Führung des Ab⸗ 
geordneten Dixon empfangen, welcher ihm eine goldene Erinne⸗ 
rungsmedaille mit feinem Bruſtbilde überreichte. Dann bildete 
ſich ein faſt zwei engliſche Meilen langer Feſtzug, welcher den 
gefeierten Gaſt durch die feſtlich geſchmückten und mit Menſchen 
vollgepfropften Straßen nach ſeinem Abſteigequartier geleitete. 
Bright wurde allenthalben auf das Stürmiſchſte begrüßt. 

Nom, 13. Juni. Bezüglich der Frage, ob der Papſt die 
Königin von Portugal empfangen werde, ſagt der „Moniteur de 
Rome“: Da der portugieſiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhle 
von Rom abweſend ſei und die Königin im Begriffe ſtehe, nach 
Neapel zu gehen, ſo ſei anzunehmen, daß die Königin, deren 
hohe perſönliche Eigenſchaften volle Würdigung fänden, die Zart⸗ 
heit gehabt habe, den Vatikan nicht zu einer Antwort zu nöthi⸗ 
gen, welche ebenſo peinlich als leicht vorherzuſehen wäre. 

Bukareſt, 13. Juni. Der Senat hat eine aus 11, die 
Kammer eine aus 15 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion gewählt, 
welche während der vom 15. Juni bis 27. Oktober dauernden 
Parlamentsferien einen Entwurf zur Verfaſſungsreviſton aus⸗ 
arbeiten ſoll. Unter den Gewählten befinden ſich die hervor⸗ 
ragendſten Großgrundbeſitzer. 
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Forales und Provinzielles. 
. Poſen, 15. Juni. 

r. [Die Verfügung vom 12. d.], deren Wortlaut 
wir bereits geſtern Abend veröffentlicht haben, iſt den Rektoren 
der hieſigen Stadtſchule von Herrn Kreis ſchulinſpektor Kohleis 
zugeſtellt worden mit dem Auftrage, binnen 24 Stunden darüber 
zu berichten, daß in Betreff der Unterrichtsſprache beim Religions⸗ 
unterricht der alte Zuſtand, wie er vor der Verfügung vom 7. 
April beſtanden, wiederhergeſtellt worden iſt. 

r. Deutſche Reichsfechtſchnle. Am 12, d. M. fand in dem Re⸗ 
ſtaurant Fiſcher eine Sitzung des biefigen Verbandes der deutſchen 
Reichs fechtſchule gott, Zunächſt konſtatirte der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende, Reichsbankkaſſirer Schwidtal, daß die Zahl der Fechtſchulen 
in Poſen auf 30 geſtiegen iſt und daß die Beſtrebung des Vereins 
auch in der Provinz immer größere Verbreitung findet. Sodann wurde 
. gemacht, daß Mitgliederlarten, Statuten, Jahres⸗ 
berichte und Abzeichen für Fechtmeiſter und Fechtſchüler von der Weiche 
Oberfechtſchule in Magdeburg in genügender Anzahl angekommen find 
und von dem Schriftführer des Verbandes, Lehrer Sommer, Schützen⸗ 
ſtraße 5 J., jeder Zeit abgeholt rein. beſtellt werden können. Hierauf 
wurde der Kaſſenbericht erſtattet. Die Geſammt » Einnahme 
ſeit Gründung des Vereins vom 13. Oktober 1880 bis 
31. März 1883 belief ſich auf zuſammen 115,731,92 M. Ausgegeben 
find vom 13. Oktober 1880 bis 28. Dezember 1881 3318,60 M. und 
vom 29. Dezember 1881 bis 31. März 1883 19,990, 17 M, . 
23.308,77 M., fo daß ſich ein Ueberſchuß von 92.423,15 M. ergab. 
Von dieſen find 46,000 M. an den Reichswaiſenhausfonds in Lahr abge⸗ 
liefert, 45,800 bei der Sparkaſſe der Stadt Magdeburg deponirt und 
623,15 M. blieben Baarbeſtand. Nach der Rechnungslegung wurde 
der Beſchluß gefaßt, in nächſter Zeit eine Verſammlung ſämmtlicher 
Fechtmeiſter und Fechtmeiſterinnen einzuberufen, in welcher dieſelben 
die eingezogenen Beträge für Mitgliedskarten ꝛc. und das Extra⸗ 
erfochtene an den Verbandsrendanten abliefern Toilen. Am 1. Juli 
ſoll dann der Rechnungsabſchluß des hieſigen Verbandes mit der Reichs⸗ 
oberfechtſchule ſtattfinden. Der Tag der Verſammlung wird bekannt 
gemacht werden. . 5 

% Gneſen, 13. Juni. [Beurlaubung] Der biejige Land⸗ 
rath Nollau iſt beurlaubt und zu been Vertretung der Prem.⸗Lieut. 
v. Oertzen aus Bromberg von der Regierung hierher kommittirt. 

Schneidemühl, 14. Juni. od durch Genuß von 
Branntwein.] Am 11. d. Mis. verſtarb zu Kolmar i. P. in Folge 
übermäßigen Genuſſes von Spirituoſen der elf Jahre alte Knabe 
Guſtav Hübner von dort. Die Getränke find demſelben von einem 
älteren Knaben gegeben worden. 

Wollmärkte. 
Landsberg a. W., 14. Juni. Die Wollzufuhr if geringer als 
im Vorfahre, wo dieſelbe 3500 Ztr. betrug, auch die Zahl der Käufer 
it Meiner. Durchſchnittlich ſtellten ſich die Preiſe 6 Mark höher, beff⸗ 
behandelte etwas mehr, Mittelwollen erzielten vorjährige Preiſe. Die 
E DS, Fabrikanten und Händler, zurückhaltend, Schluß des 
arktes matter. 
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Slaals⸗ und Polkswirthſchafl. 
Wien, 14. Juni. [Wochenausweis der öſterr.⸗fran⸗ 
V iſchen Staatsbahn! vom 4 bis zum 10. Juni 642,578 Fl., 
hreinnahme 6098 Fl. SC 
[Wochenausweis der öſterreichiſchen Südbahn! 
vom 4. bis zum 10. Juni 780,682 Fl., inabme 94,287 Fl. 
Wien, 14. Juni. [Saatenmarkt.] Die mit den Vor⸗ 
1 ‚treides und Saatenmarktes betraute internationale 
ommiſſion vernehmen mit dem Vorſtande der Wiener 
Frucht⸗ und Mehlbörſe den EE Getreide⸗ und Saatenmarkt 
auf den 27. und 28. Auguſt anberaumt. e 
Wien, 14. Juni. neee Bahn.] Dem 
in der Generalverſammlung der ungariſch⸗galiziſchen Eiſenbahn ver⸗ 
leſenen Geſchäftsberichte zufolge wurden im abgelaufenen Jahre 880,357 
Fl. eingenommen. Am Jahresſchluſſe verblieb ein Betriebsüberſchuß 
von 17,434 Fl. Die von der Geſellſchaft verwalteten Staatsbahnen 
ergaben ebenfalls Ueberſchüſſe, bei der Dnieſterbahn ſogar volle Verzin⸗ 
ſung des vom Staate aufgewendeten Kapitals. Die ſeitens der Re⸗ 
gierung per Dezember erfolgte echt: des Betriebes der galiziſchen 
Staatsbahnen werde auf die Rente der Aktionäre keinen Einftuß haben. 
Die Vereinigung der galiziſchen Staatsbahnen zu einer einheitlichen 
größeren Verwaltung könnte die Intereſſen der Aktionäre ſelbſt dann 
nicht beeinfluſſen, wenn die Regierung beabſichtigen würde, über die 
den ergänzenden Theil des Transverſalbahnnetzes bildende galiziſche 
Linie des Unternehmens in irgend einer Weiſe zu verfügen. Bei 
eventuellen Transaktionen wird das Intereſſe der Aktionäre gewahrt 
werden. Dem Verwaltungsrathe wurde das Abſolutorium ertheilt. 


Vermiſchtes. 

Müſſen Stammſeidel genicht werden? Dieſe für zahlreiche 
Biertrinker intereſſante Frage iſt von dem Regierungspräſidenten 
v. Zedlitz in Oppeln auf die Anfrage der Neuſtädter Polizeiverwaltung 
dahin beantwortet, daß auf Biergläſer, die Eigenthum der Gäſte ſind 
(ſogenannte Stammgläſer), das Geſetz vom 20. Juli 1881 Anwendung 
findet, wenn in ihnen das Getränk dem Gaſte unmittelbar note 
abreicht wird; während, wenn der Gaſt bei Verabfolgung einer Flüſſig⸗ 
keitsmenge in Flaſchen, Krügen neben dieſen beſonderen Trinkgefäße 
zum allmäligen Abfüllen des Getränks erhält, dieſe Gefäße dem 
Aichungszwange nicht ag Wir halten dieſe Entſcheidung kei⸗ 
neswegs für unanfechtbar. Stammſeidel, die Eigenthum der Gäſte 
ſind, gehören nicht zum Inventar des Wirthes, unterliegen daher auch 
nicht den für dieſes Inventar geltenden Vorſchriften. Die Prozedur, 
welche die Oppelner Regierung zur Milderung ihres in die Bierinter⸗ 
eſſen vielfach eingreifenden Spruches zu empfehlen ſcheint — das Um⸗ 
füllen des Bieres aus einem geaichten Glaſe in das Stammſeidel — 
wird aus bekannten Gründen bei Biertrinkern nur ein Kopfſchütteln 
erregen. Jedenfalls wird es in Kurzem kaum einen Stammtisch in 
Deutſchland geben, an welchem dieſe Frage nicht behandelt wird und 
darf man ſich auf gründliche Behandlung gefaßt machen. b 

* Blitzzug von Paris nach Konſtantinopel. Seit einiger Zeit 
fährt ein beſonderer Blitzzug zwei mal wöchentlich von Paris nach 
Konſtantinopel; er gebraucht zu dieſer Strecke nur 84 Stunden, iſt mit 
eigener Küche, Reſtaurationswagen, Schlafwagen, vorzüglicher Gas⸗ 
beleuchtung verſehen und bietet alle nur wünſchenswerthen Reiſebe⸗ 
quemlichkeiten. Es hat lange gedauert, ehe es den Unternehmern ges 
lungen iſt, die Leider ot ber ET Behörden von Frankreich, 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Rumänien u. ſ. w. zu dieſem großen 
Fortſchritte im Verkehr mit dem Orient zu erhalten. Doch war Alles 
ſo vortrefflich geordnet, daß der erſte von Paris abgefahrene Blitzzug, 
der zudem durch alle Länder, die er durchfuhr, von ſtetem Blitz und 
Donner begleitet war, mit nur 9 Minuten Verſpätung in Bulareſt 
eingetroffen iſt. Nur die deutſche Zollbehörde in Avricourt hat ihm 
eine beſondere Ueberraſchung bereitet. ort wurde der Blitzzug 45 
Minuten aufgehalten, um die in der Küche für 36 Paſſagiere und 16 
Mann Bedienung vorhandenen Lebensmittel nicht unverſteuert durch 
das deutſche Reich fahren zu laſſen. So wurden für 80 kg friſches 
Flei N Ä x 3 kg 1,80, für 50 kg Konſerven 30 M., für 6 
kg Räfe 1,20 M., für Wein 5 M. u. ſ. w. zusammen 55,25 M. Zoll 
erhoben, während die anderen betheiligten Staaten Canet 
und Rumänien dieſe Neiſelebensmittel als ſolche anerkannt und zollfrei 
Se haben. Die 45 Minuten Verſpätung batte der Blitzzug bis 

ünchen wieder eingebolt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Koblenz, 14. Juni. Ihre Maj. die Kaiſerin unternahm 
geſtern zum eriten Mal eine Fahrt durch die geſammten Rhein⸗ 
anlagen und nahm die nach dem letzten Hochwaſſer des Rhein 
ausgeführten Renovationen in Augenſchein; von Ihrer Majeftät 
wurden dabei mehrere neue Verſchönerungen angeordnet. 

b Dresden, 14. Juni. Das „Dresdner Journal“ erklärt 
die Nachricht, daß der Miniſter des Innern, v. Noſtitz⸗Wallwitz, 
am 1. Januar 1884 aus dem Staatsdienſt zu ſcheiden beabſich⸗ 
tige, für unbegründet. U 

Stockholm, 14. Juni. Der Reichstag iſt heute vom 
gi Thyſſelius im Namen des Königs gefchloffen 
worden. 

Paris, 14. Juni. (Telegramm der „Agence Havas“.) " 
Bei dem Kriegsminiſterium eingegangene Meldungen beſtätigen, 
daß die Unterhandlungen zwiſchen Tricou und Liang⸗Chang einen 
guten Fortgang nehmen. Gleichzeitig werden die Gerüchte von 
Kriegsvorbereitungen ſeitens Chinas für unbegründet erklärt. 

Paris, 14. Juni. Die Unterwerfung Si Sliman's wird 
beſtätigt. Er befindet ſich in der marokkaniſchen Provinz Tafilet 
und erwartet dort die Befehle Ordega's, des franzöſiſchen Ber: 
treters in Marokko, er ſchickte ſeinen Sohn als Geißel und wird 
wahrſcheinlich mit Orböga nach Paris gehen. 

Paris, 14. Juni. Die Kammer hat die Vorlage über 
die mit Deutſchland abgeſchloſſene Literarkonvention genehmigt. 
— Wie die Abendblätter wiſſen wollen, würde die Regierung 
erklären, daß ſie eine Interpellation über Tonkin unter den 
augenblicklichen Umſtänden nicht acceptiren könne. Nach einem 
Telegramm des „Temps“ aus Shangai hätte Li Hung Tſchang 
dem franzöſiſchen Geſandten Tricou verſichert, China dächte nicht 
daran, Frankreich den Krieg zu erkläten, Tricou häte darauf M 
bemerkt, daß reguläre chineſiſche Soldaten, die nicht zu den Krieg⸗ 
führenden gehörten, wenn deren in Tonkin gefangen genommen = 
werden ſollten, als Räuber und Plünderer angeſehen und er⸗ 
ſchoſſen werden würden. — Fraiſſinet, Präſident der See⸗ und 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft Fraiſſinet in Marſeille, iſt geſtorben. 

Haag, 14. Juni. Nach dem nunmehr vorliegenden defi⸗ 
nitiven Reſultat der Kammerwahlen haben die Liberalen im 
Ganzen zwei Sitze verloren. Dieſelben verfügen demgemäß über 
45, die antiliberalen Parteien über 40 Sitze. Außerdem findet, 
wie bereits gemeldet, in Delfft noch eine Stichwahl ſtatt. 

London, 15. Juni. Der Prozeß gegen die anläßlich des 
Dynamitkomplots wegen Verraths und Felonie Angeklagten wurde 
geſtern Abend beendet. Die Geſchwornen gaben das Verdikt auf 
Schuldig gegen Thomas Gallaphas, Whitehead, Curtin und 
Wilſon; freigeſprochen wurden Ausburghe, Bernard und Gal⸗ 
lapher. Der Richter ſprach gegen die vier ſchuldig Geſprochenen 
lebenslängliche Zwangsarbeit aus. Sei 

London, 14. Juni. Nach hier eingegangenen Meldung 
hat der mexikaniſche Senat das Arrangement bezüglich ber mer” A 
kaniſchen Schuld ratifizirt. a Ed 


New⸗Nork, 14. Juni. Der Dampfer „Denmark“ yon der Nate 
mal. ee e (C. e Linie) iſt bier eingetroffen. | 
——— —— EE ee 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontage in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Misiheilungen und Inſerate 
übernimmt die Rebaltion leine — 


Gewinn ⸗Aiſte der 3. Sir 168. gl. preuß. Klafen-Soiterie. 
(Rur die Gewinne über 155 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
S d Ca Gewähr.) 

Berlin, 14. Juni. Bei der heute beendeten Ziehung ſind fol⸗ 
gende Gewinne gezogen worden: 
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314 27 414 70 (170) 609 66 (3000) 78 87 (170) 89 743 899 904. 
37050 120 52 64 72 237 66 67 301 50 402 73 518 36 37 52 
(240) 85 612 42 62 720 (200) 57 64. 852 67 982 86 92. 38002 
16 59 (170) 82 108 94 254 61 373 476 87 89 524 54 70 77 
615 803 979. 39014 60 63 102 88 (170) 95 251 21 41 48 
308 32 56 411 23 505 29 31 33 70 621 95 715 810 68 969 
78 80. N N DE 7, 0 Teng G 

40027 49 219 301 25 480 646 49 64 707 25 39 917 915 
29 96. 41063 700 76 155 75 213 49 51 472 (170) 84 500 659 
86 734 35 41 (170) 80 834 51 (170) 88 933 92 42013 78 84 
137 204 30 48 333 36 47 80 501 49 42 602 6 39 60 709 36 57 
63 855 978 80. 43029 59 257 319 71 446 551 80 631 dë 
Vu 89 99 718 63 881 o 98. 44302 17 456 69 (170) 5 
3 721 98 802 12 18 34 53 73 967 (170). 45045 60 212 307 
462 63 656 63 89 783 834 98 906 31 61. 46018 39 41 42 65 
105 6 79 297 321 29 69 417 44 647 701 9 50 59 63 73 97 841 
88 94 920. 47060 146 51 60 240 42 (200) 74 390 401 19 (240) 
94 704 46 805 78 84 86 926 (300) 55 61 95. 48002 11 25 98 
115 77 862 424 28 80 90 576 603 10 703 7 21 (200) 50 9200 
851 55 82 922 (170) 27 28 49063 109 234 80 307 35 45 (170) 
428 42 53 529 34 35 70 615 83 763 73 878 920 24 87. 

50038 151 207 31 (170) 40 416 567 606 26 74 91 (170) 
51054 78 100 27 
270 333 41 us 22 58 601 15 73 818 (170) 23 92 52104 37 
203 (170) 317 38 73 437 54 98 532 58 77 605 764 70 98 
921 32 530480 62 160 98 212 73 360 472 89 570 84 98 614 
72 80 86 703 35 48 855 64 952. 54001 (170) 11 (170) 30 131 
(170) 78 268 95 (200) 305 8 516 22 50 643 713 61 804 58 
séi e 55008 13 73 (200) 78 126 77 212 306 49 61 72 405 7 

1 (300) 71 508 693 98 781 816 900. 56004 74 140 303 
6240 91 414 43 70 76 85 512 (170) 35 (170) 39 42 (170) 85 605 
59 63 720 73 77 98 803 22 72 952 78. 57087 92 118 58 348 
72 88 461 565 621 79 94 (240) 767 903 7 27 43. 58066 71 
98 (170) 160 77 238 52 421 (170) 524 (170) 45 (200) 799 808 
924 (200) 46 59 73. 59079 123 31 (200) 38 39 220 308 15 56 
76 88 410 28 32 648 56 703 25 56 857 99 925 79. 


60079 81 135 74 21625 35 43 60 379 402 7 (170) 44 
61040 51 81 91 133 219 99 302 25 93 
418 33 34 60 517 85 655 742 831 (170) 39 57 185 62040 
41 99 141 70 267 310 25 410 (170) 617 46 98 823 25 
31 49 58 62 69 (200) 78 971 63066 (170) 72 73 (000 133 257 
78 (170) 86 (170) 461 584 96 636 51 59 69 84 782 867 968. 
64051 62 117 62 201 301 (200) 28 46 55 414 589 654 62 
68 820 47 60 67 71 958. 65001 150 72 233 97 314 25 (170) 
67 75 421 26 30 672 80 83 KR We 21.989. 


413 2 
57 73 605 756 824 29 56 60 86 941. 69020 E eg 203 40 78 
(1800) 306 16 21 520 25 680 792 901 21 557 


9 74 927 CN 0 84 94 72031 34 110 65 215 36 69 73 305 
1170) 44 68 Ee 78 400 654 (170) 715 20 93 1 848 78 93 


ou 35 78 88. 23113 14 15 37 53 250 (170) 54 68 305 27 77 
9.9 ws 509 un. 79 46, 810 70) 20 e K 2 400 
D 

on, 90 7010440 2060 84387050 


78 81 227 96 (200) 324 (170) 50 78 422 (170) 45 52 (170 
515 6135 42075 723 30 (170) 45 (170) 96 848 84 932. 7613 
“7 226 (200) 34 81 342 66 434 84 96 643 705 17 20 45 
67 93 813 45 76 88 918. 77045 57 104 (200) 11 26 32 407 


4 345 6 5 
938 49 61. 79042 105 29 34 62 78 288 98 (170) 335 77 96 412 
55 65 69 91 (170) 642 76 711 16 20 47 805 49 59 74 908 27 54. 


80023 38 61 73 142 273 317 51 (200) 468 73 (170) 83 520 672 
711 12 820 61 903 64 74. 81057 46 54 115 72 240 340 80 83 86 98 
401 61 67 94 541 672 89 805 82 903 41 93. 82030 38 8 Eis 
37 237 82 373 439 68 (300) 88 93 648 50 772 805 46 (170) 
73 935 41 72 84 91. 83033 90 145 81 367 423 72 (700 515 
21 23 41 94 632 729 49 63 94 813 36 911 38. 8401519 43 
8 478 90 96 97 222 48 85 (900) 63 341 88 404 62 90 (200) 
589 635 60 750 801 919 32 76. 85040 72 (170) 86 96 114 74 
205 25 32 42 52 319 88 440 66 720 54 88 840 80 90 (240) 92 
302 51 70. 86015 44 49 (249) 85 91 103 232 (200) 53 (1800) 
73 438 50 81 516 753 63 82 821 52 84 87036 68 174 75 258 

7 89 333 (300) 58 66 74 92 93 438 63 518 40 675 777 864 
530 46 76. 88002 62 88 90 137 38 (170) 54 65 66 256 95 332 
420 26 36 62 (240) 562 79 645 707 24 % 813 56 91. 89226 
57 60 66 355 71 430 559 621 27 731 804 (300) 53 982. 

90009 130 60 97 282 385 408 61 70 (170) 523 (170) 52 62 
615 46 97 703 48 828 96 90527. 91067 89 123 55 212 38 4445329 
470 505 20 84 676 754 76 861 87 916 44 80, 92075 109 253 
73 333 59 463 68 500 15 59 766 824 900 60. 93035 44 55 
62 136 81 230 351 88 488 89 (200) 534 42 96 98 626 813 23 
59 (170) 962. 94042 73 106 32 40 62 95 229 34 93 305 11 (170) 
13 80(300) 9505 503 GIS dB 5 720 5 39 (6000) 5 
(200) 76 809 84 926 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 


Datum . — Bei Win d : SH 
d i n d. i. Ce 
2 3 KC 
11. Nachm. 2 759.5 We mäßig trübe 153 
14. Abnds 10 7590 | RU schwach beiter BR 
15. Morgs. 6 758,0 NO ES 3 +14,0 
m 14. WörmeMarimum ` 11 Cel 


Wärme⸗Minimum: 1115 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, a 14 Juni Morgens 0,52 Meter. 
14. „ Mittags 0.52 
7 » 15 Morgens 0,52 


Telegraph iſche Vorſenberichte. 


onds-⸗Conrf 
Frankfurt 4. M., 14. Sant, (Scilus-Gourfe) Auf günſtige 
Ernteausſichten und niedrige r ele anfangs feſt, ſpäter durch 
Pariſer * | GC eſchwã 


„ Wechſel Pariser do. 81,075. Wiener do. 170,70, — — 
„A. —. SE, o. — Ed Sata. 101. K. W. Lo? 
Sch ger zi Sage E übe SC 
k 00. d 
Wavierrente 663. Go KE Ung. Goldrente 76. 1860er Lo 
121. 1884er Looſe — d. Staal. 224,40. do. Ob ⸗ Th. 


40. d 
964. Böhm. Westbahn 2586. Ten, — Nordweſtbahn 170. 


1 65 
75040 ee ii nenne GC S 


3 
Galizier 2563. en 2793. Lombarden 130. Italiener 921. 
GE Muflen EE, Stufen 727. IL riesen, 208 Heut, 
ifie dee Dis — Orientanl. 57 tener 


ſterreichiſche Papierrente —, Buſchtehrader —, 
— 738, % be dbb 121, Türken 113. 
Nad e der e AC —. Ediſon 113. 
Ne taktien 2513, Beten 279, Ga⸗ 
liter 2568, l 120%, f. Drientanl. — III. Oriental. —, 
aypter —, Gotthardbahn 


Ir ankfurt a. M., 14. Juni. Effekten ⸗Sozietät. Kreditaktien 
252, Franzoſen gert Lombarden Gei, SN Se 1 


4, III. O 
Leieren 1214. a e ich; Bank ——, Notdweſtbahn — (lbs 
IL, Orientanleihe —. Böhmifche 


thal —, Aproz. ung. Goldrente —. 
Norge, 14 Jun (Schug ⸗ Course) po 
en. uni. e e.) Feſt, ftill. 

Papierrente S „423 Silberrente 79,00. 3 Goldrente 99,00. 
Depp, ungariſche Goldrente 120,20. Aeproz. ung. Goldrente 89 021, 
proz. ung. Papierrente 87,10. 1854er Erén 120,00. 1860er Looſe 
134,50. 1884er Looſe 167.00. eeng 170,00. Ungar. Prämien. 
115,0. Kreditaktien 295,00. Framoſen 326,60. Lombarden 150,75. 
Balisier 299,75. Faſch.⸗Oderb. 144,25. en 149,25, Morbwehs 
bahn 200,00. Fliſaberbbahn 222,25. Nordbahn 27 90 00. Oeſterrei 
Ungar. Ban?! ——. Türk. Looſe —.—. Unionbank 117,00, Angle 
Auſtc. 110,59, Wiener Bankverein 106, 25. Ungar. Kreoit 294,25, 
Deutſche Plätze 58,45 Londoner Wechſel 120,00. Pariſer do. 47.45 
Amſterdamer do. 08,85 Napoleons 9,52 Dukaten 5,67. Silber 
100,00. Marknoten 58,47% Ze, SE 12171 Semberg: 


Gemowik . Kronpr.⸗Rudolf 168,2 Nofef Duxs 
Vodenbah —.—. Böhm. Weſtbabn ——. "ee au 2 Traumpau 
217,50. Bufcteraper —.—. Oeſterr. , Bora Papier 9 

D Juni. (Hrivatverkehr.) Ungar. Set te —.—. 


ien 
Oeſterr. Ge 294,50. Ungar. Aproz. Goldrente 88,874. Fran⸗ 
zoſen —.—, Lombarden ——, Galizier —,.—. Nordweſtbahn —. 
Ziel —.—. Oeſterr. Papierrente ——. 5proz. ungar. Papierrente 

„Marknoten —, Napoleons —, Bankverein —. eng 

Paris, 14. Juni. (Schluß⸗Gourſe.) Unentſchie eben, 

Zproz. amortiſirb. Rente 80,577. Zproz. Rente 79,475, 
de 1872 108,074, Ital. proz. Rente 93,00, Oeſterreich. 
84, 6proz. un nm, ‚Solbrente 1031, 4 proz. ungax. Goldrente 763, 
5 proz. Ruſſen de 1877 948, . 697,50, Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 322,50, Sege Prioritäten 299.00, Türken de 1865 
11,225, Türkenlooſe 52,75, III. Drientanleibe —. 

Credit mobilier 370,00, Spanier neue 648, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Attien 2485, Banque ottomane 772,00, Union gen. —, aen 
foncier 1307,00, Eee 368,00, Banque de Paris 1057,00, Banqu 
d'ebcompte 52 >, za hupothecaire —.—, Lond. Wechſel 28301. 
öproz. Rumäniſche ibe —.—. 

Foncier Cacao 159500 

8 14. Juni Opt. Italien. Rente 93,05, Gold 20,00. 

Lond 14. Juni. Conſols 10044, Salem. Öpvogentige Rente 
915. Sombarben 121, Zproz. Lombarden alte —, proz. do. neue 118, 
Spree Ruſſen de 1871 86, dpros. Nuſſen de 172 554 Byron. Ruſſer 
de 18737853, proz. Türken de 1866 11, Stpros. ſundirte Amerik 
105%, Oeſterreichiſche Silberrente do. Pavierrente —, 4proz. Unga⸗ 
riſche Golbrente 75%, Oeſterr. Goidrente 83}, Spanier 644, Egupter 
723, Ottomanbank 205, Preuß. 4proz. Conſols —. Feſt. 

Wechſelno ise Deutſche Plätze 20,71. Wien 12,16. Paris 
25,52. Petersburg 

Silber —. RR disk ont 33 pCt. 

In die Bank flofien heute 17,000 Pfd. S ; 

? Wé 14. Juni. Geh auf London 2344, UI. Orient⸗ 
Anleihe 923, III. Dom) 925, Hamburg —. 


Newyork, 1 SECH N Kae Sand Sud au 220, Bea a Berlin au Ross 


Ze auf London 4,85 
Enten Ae ae 1. 
eusch 19 2 


5 abundant, für a 15, für andere Sicherheiten 


Anleihe 
Goldrente 


Produkten⸗Kurſe. 

— 257 14. Juni. Gg Weizen hiefiger loco 21,00, 
fremder loco 21.50, per Juli 19,60, per November 20,30. Roggen 
loko 15,00, per Juli 14,55, Ey Nopbr. 15,30. Hafer loco 15,50. Rübäl 
loco 36,50. ver Gët 3 

Bremen een (Schlußbericht.) Feſt. 
Standard white ge 7,55 Br., per Juli 7,65 Br., per Auguſt 7,75 
Br., ser Auguft-Degember 7.95 bez. 

urg, 14 Jum. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., auf 
Termine flau, per Juni⸗Juli 185,00 Br. 184,00 Gd., per Sept.s 
Dftober 194,00 Pr 1933,00 Gd. — Roggen loco und, auf Ter⸗ 
Se: matt, ver Ver 146,00 Br., 145,00 Go., per September⸗ 
Oktober 150,00 Br., 149,00 Gd. Hafer und Gerſte unveränd. Nüböl 
ſtill, loco 71, ‚50, S Dfteber 61,50. Spiritus ruhig, per Juni 457 Br., 
per Jul uguft 464 Br., per Auguſt⸗September 464 Br., per Sept.⸗ 
Ottober 47 Br. Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sad. Petroleum behpt., 
Standard white loco 7,45 Br., 7,40 Gb., ver Juni 7,40 Gd., per 
Zuaufts Dezember 7,90 Gd. — Wetter: Schön. 

Wien, 14. Ger (Getreidemarkt.) Weizen per Juni 10,15 
— ée 20 er Herbſt 10,85 Gd., 10, re Br. 

Br. P Herbſt 8,35 Gd., 8,40 Br. 


"en, 14. Ee Produktenmarkt. Weizen loko 5 
erbſt 10,70 Gd. 10,72 Br. — Hafer per bſt 6,82 Gd., 6,85 
ais per Juni⸗ Juli 6.70 Gd. 6,75 Br., per uli⸗Auzuſt 6,65 Gd. 
6, 67 Br. 1 pr. Augußf⸗September 141. 

Paris Juni. Produteamartt. (Schluß bericht. Weizen 
feſt, per Juni 27,00, per Juli 26,75, per Juli⸗Auguſt 26,80, per 
September⸗Dezember 27,75. — Roggen träge, per Juni 16, 75 per 
Septbr. Dag cher 18,49. — Mehl 9 Marques feſt, per Juni 58,25, 
per Juli 60, KS? Juli⸗Auguſt 59,00, per 75 per Jul. ember 

„ — Nuüböl feſt, SE Aën 101,75, 20: 85,75 Eé mr 
82,00, ver 9 25 der dull Aug 6,50 Ce ſeſt, — 5 — 49,76, 
Were . per iHugun 51,00, per Septe ember 51,00. 


uz 14. ‚Juni, Rohzucker 88° loco ruhig, 53,75 a 54,00. Weißer 
al ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm ver Juni 61,60, per 
uli 5 1 ver Juli⸗Auguſt 62,30, per Oktober⸗Januar 60,30. 
e Sum. e bene bericht) eigen 
mſterdam, uni. 
pr. Mai —, per November 280. Roggen vr. Mai —, per Olto⸗ 


ber 171,00. 
Antwerpen, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen flau. Roggen weichend. Hafer behauptet. Gerfts 


ruhi 

ec Geng d SH ei Leg Er Edge Raf. 
ember 1 re, r., 

Sentember 19 B.. Gb. ver Sain eben D 


Lie erpool, 14. Juni. 1 ee Teich 

10,000 B. davon für Spekulation u. ort 1000 B. Stetig. Midd 

amerikaniſche Se sc iAugufts-Cieferung 54, Aus 
eptember⸗ 


Bi Lieferung —, tember 
ltober⸗Luſerung — Oktöber⸗November⸗Lieferung 544, November⸗ 
„ 8 d. 


London, 14. Ae Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. Ton 


Lonvon, 14. Sum, 


An der Küſte angeboten 15 Sendungen. 
— Wetter: Schwül. a En 8 
London, 14. Juni. 


Havannazucker Nr. 12 234 nominell. Centri⸗ 
fugal Cuba —. 
D er 14, „sank Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Newyork, S e Waarenbericht. Baumwolle in Newyorf 
108, do. in New⸗Orleans 10, Petroleum Standard white in ert 
71 Leit 2 * Philadelphia 7 ID, 15 es Ze A emer? 


Are, line Certifikates = — 
other 1 7 . EN CN 21 05 do. per Juni 1 Ge 20 C. 
bo. pr. Juli 1 D ©. do. vr. Auguſt' 1 3 234 C., 5 (New) 

D. 65+ C. — ee (Fair Bcovad Kaffee 


Dé 08 
(fate Rio) 9%. Schmalz Marke (Wilcox) 114, = *ateb. 118, 


do. Rohe 
u. Brothers 113. Speck 104. Getreidefracht nach Liverpool 2. 


Bromberg, 14. Juni. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen flau, hochbunt und glaſig feiner 195 — 198 M., 
Cie: Wälle Qualität Te Eé bellbunt, mit etwas Auswuchs, 
160 —170 . Dual, 140—150 M. — Ro o g 
inländiſcher feiner 19140 Mark, 11 Qualität 136 —138 Mark. 
abfallende Qualität mit Geruch 120 — 125 Mark. — Gerſte 
nominell, feine Braumaare 135 — 140 2 Mark, große und kleine Müller⸗ 
und Futtergerſte 112 — 125 mut — Hafer feiner 130 — 135 
180 * loco geringer 120 — ark. — Erbſen, Kochwagre 
150 — 165 Mark. 8 130 — 135 Mark. — Mais. 
AE und Raps obne Handel — Spiritus pro 100 Liter 

100 Prozent 56,75 57,25 Mark. — Rubelkurs 20025 Mark. 


Marktpreiſe in Breslau am 14. Ze 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 
eisen, weißer 
es gelber pro dk — 
oggen 
Gerſie 2 11 10 
afer Kilog 11— 
rbſen 18 80 ib — 
Kartoffeln, pro 50 ei EE 
bis 4,50 Mark, ver 100 K —7,50-8,00--8 ‚309,00 M., pro 2 
Liter 0.120.140, 1850 ZC 170,18 909. — per 50 Bier. 
3.10 —3,20 M. Strob, per Schock A 600 Klgr. 90027700 Mark. 


Breslau, 14. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (ver 2000 Pfund) matter. Gekündigt 1000 Gentner. 
Abaelaufen Kündigungs ⸗ Scheine —,—, per Juni 145,00 Go., per 
8 145,00 Gd, per ik d 147,00 bez, per Auguſt⸗September 
148 Gd. u. Br., E Sept. Sg r 149 bez., ver Wiler, Noten 151 Br. 

14 — 


E ver Ke uli 73 Br. u. Gd., 
SE 60,50 Br., ber — 


56. 9.40 Br, ver Aug ede 56, ep 0 B. ver en en 5 
Br., per Or 


Breslau, 14. Juni 9 Uhr Vormitt 8. [Privy ‚2 D 
Be bere 


war mäßig, d 
e e in SH — u — 140 SEH 3 e 
weißer 14,50—17,60— 55. e 1 5 


ark, 

feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — SS, 2 
5 bezahlt wurde per 100 gil nee 141015 551400 

ark, feimſter über Notiz. — Gerſte in GE Stimmung, ver 100 
Kilogramm 12,09—13,09 N., weiße 14,00—15,2% IR. — Hafer; 
he Anderung, per 100 Kilo 1050-11 2 30—13 Ei M. 

infter fiber 0 Se e. — 8 ohne Aenderung, 100 Kilogr. 14,00 
15 14.50—15.20 Erbſen ſchwacher ri. per 100 Kilo 15,50 
bis 16,50—18,80 M., Biltorias 18,0—20,00— — Bohnen 
preishaltend. per 100 Kilogr. 19, 9208027 Gel M. — Rupine 
nur ES Qualitäten We gelbe per 100 Kilogr. 9,009 6 —10.53 
Mark, Gan: 8.80—9.10—9.90 Mark. — Wicken gut behbaupiet, 
Gei E Er Ee „50 Mur Eet \ at 44 ohne An» 
aglein behauptet. — apgkuchen behauptet, per 

Dee, 7207,00 * e 800 a, pe —— 
Oktober bis 7.30 M. — Leinkuchen preißbaltenD, per 50 Kilos 
gramm 8,40—8,60 M. fremder 8,10—8,39 Mark, per KC tember⸗ 
Ottober bis 8,50 M. dez. — Kleeſamen ohne ngebot, 
rother nominell, per 60 Kilogramm 68—78—85—92 i 
3 per 50 Kilogramm 62—74—85—89 M., bochjein über 
leefamen unverändert, per 50 Kilogr. 


Notiz — Tannen: 
aa 5 Marl. — Schwediſcher Kleeſamen ruhig, 55 bis 
Tbymotbee nominell, per 50 Kilogramm 25 


bs 25 ES M. 
Zeie: 14. Juni. [An ber Börſe.] Wetter: Bewölkt. 
+ 18° R. Barometer 28,3. Ze NW. 

Wees SC, 1000 Kilogramm loko gelber und 
weißer 180--193 N., geringer und eer 162—177 M., per Juni 192,5 
bis 192 M. bez., per bot Jul 192.5—192 M. A 5 per r Sul An uf 
192,5 M. bez. per September « Dittober 197-195. 5—196 M. bez., 
per Oktober⸗ kovember 197 M. bez. — Roggen flan, per 1000 
Kilogramm loko inländ. 135 bis 143 M., geringer mit Geruch 132 
bis 134 M., per Juni 142,5 M. bez., per 98 M. bez., per 
li» Mu uf 144—143 M. bez., per 1 er 1485 bis 
147 z., per Oktober⸗November 19 —1 148 M. bez. — Gerne 
ftille, ver 1000 Kile gramm loko geringe 124190 U. beſſere 
bis 140 M. — Haſer unverändert, per 1000 Kilo Lë age 

IM. — Binterrünien niedriger, per 10 0 Kilo per 
September ⸗ Oktober 285—284 M. er Rübdl feſt, per 100 
Kilo Lei E Faß bei eg 2,5 Mk. Br., per Juni 71 M. 
bez., per „Oktober 60,5 M. Br. — Spiritus matter. 
per 10,000 — olg obne Faß vom Lager Kleinigkeiten 57.5 
d 55. u. Br., 2 Juni > uni: Juli 57.3—57,2 M. bez., Br. 


bez., Br. u. Gd., per Auguft⸗ 

57 M. bez., 7 N Br. u September⸗Oktober 

a M. bez., 55,1 M. ée u. Gd. Angemeldet: 1000 Zentner 

(ën — ` Regulivungspreife: Weizen Mark, Roggen 142 5 

Mar Nuböl 71 Mark, Spiritus 67,3 get — Vetrolen 
loto 7.8 M. tr. bez., Regulirungspreis 7.8 M. tr (Oſtſee⸗Ztg.) 


eute Nacht 12 Uhr 3 ſanft zu einem be Leb 
Folge eines Gebirnſchlages de H ſſeren Leben in 


königliche Oberlandesgerichtsrath, Rittmeiſter a. D 
Hermann August Huebener. 


Dieſe Anzeige widmen den viel reunden und Bekannten des Heim⸗ 


gegangenen 
die 8 Wittwe und die Geſchwiſter. 
Poſen, den 15, Juni 1883 


gen matt, loco 


195,5 M. bez. Durchſchnittspreis — bez. Gekündigt 5000 Zentner 
per 6000 57 

Roggen per 1000 Kilogramm loko 138 —148 1 1 5155 
Sieferumgaqualität 146,5 M. inländ. geringer 141 ab Bahn Moda 
T — bezahlt, mittel — bez., frei Haus bez., per dieſen onat 
146,75—146,5 bez., per Juni ⸗ Juli 146,75 —146,5 bezahlt per Juli⸗ 
August 147—146,75 bez., ver Auguſt » September —,— bezahlt, 
per September » Oktober 149,75 —149 bezahlt, per Oktober⸗November 
150,5 —150,25 bez. Kündigungspreis — Mark. Gekündigt 6000 tr. 

Ge rſte per 1000 Kilogramm große und kleine 125—180 nach 
Qualität, ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringer märk. 

M., märkiſche — ab Bahn bez. 

afer per 1000 Kilogr. wë 130—160 nach Qualität, Lieferung?» 

qualität 133 M., guter pomm. 140 —145 M., mittel 135—140 M., 
guter preußiſcher — ab Kahn u. Bahn bezahlt, feiner 142—155 acht, 
geringer ſchleſiſcher 132—137 bez., feiner 150—155 bez., SO cher — 
per dieſen Monat 133 15 „echt, per Juni = Juli 133,5 bezahlt. mi 


Feuchte Kar offelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November bez — 
Durchſchnittspreis — M. 

Wag ber ige Nx. O und 1 per 100 Kilogramm 1 


Srodukten -Börfe, 


Berlin, 14. Juni. Wind: NW. Wetter: Bewölkt und kühl. 

Hier hat es noch immer nicht geregnet, aber man achtet kaum da⸗ 
— weil es ſich hierbei um eine Zufälligkeit handelt, welcher kein 

Werth beigemeſſen werden darf. Die Stimmung des heutigen Verkehrs 
war auf allen Gebieten mehr oder weniger flau. 

Loko⸗Weizen vernachläſſigt. Auf Termine wirkten die allſeitig 
uen Berichte recht nachtheilig. Mäßiges Angebot veranlaßte einen 
ückſchlag von etwa 14 M., weil Kaufluſt ſehr een vertreten war, 

weshalb auch der Markt nichts weniger als lebhaft verlief. 

Von Loko⸗Roggen gingen nur Kleinigkeiten um, obwohl For⸗ 
derungen niedriger geſtellt waren. Auf Termine übten die namentlich 
von den weſtlichen Märkten recht flauen Berichte um jo verflauenderen 
Einfluß, als die Offerten nord⸗ und ſüddeutſcher Waare in verſtärktem 
Maaße andauexten, Die Kuliſſe trat von vornherein mit jo ausgiebi- 

Prämien⸗Offerten auf, daß Kurſe gleich weſentlich niedriger ein⸗ Fuli⸗Augug 135 Br., 134,4 G. per September⸗Oktober 137—137,25 
Bien und dann bis zum Schluſſe freilich nur noch wenig nachgaben.] bez., per Oltober November — nominell, Kündigungspreis — M 


| Rub 51 per 100 Kilogramm Bei mit Faß — ohne Faß — M., 
Aber flau blieb die Stimmung auch ſchließlich noch. i er 1000 Kilo. Gekündigt — Ztr. 


per dieſen- Monat 76 bez., per Juni⸗Juli —— bez., per September⸗ 
Ditober 60,1—60 bez, ver Oktober⸗Nopbr. — bez., per Rookie allein 
60,5 bez. Gekündigt 1700 Zentner. 

Petroleum, vaffinirtes (Standart white) per 100 Die, mit N 
Faß in Poſten von 100 Klgr., loko — per dieſen Monat 24 M., 
e „Oltober 24 M. bez. Gekündiat — Itnr. Durchſchnitts⸗ 
preis — 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter po 
loko ohne Faß 57.5— 57.4 or, abgelaufene Anmeldungen = 
bezahlt, loko mit Faß — mit leihweiſen Gebinden bez. ab Speicher 
— beiahlt, frei Haus — M., per dieſen Monat u. per Fun- Jul 57,6 
bis 57,2 bez., per Juli, Auguft 57,9 —57,5 bez., Auguſt —,— bez., 
per Auguſt⸗Sept ember 58,2—57.9 bez. „ per September allein 58, 4 se 5 
per September⸗Ottober 55,4—55,2 bez., per Oktober —.— bez., 
n — bez., per November⸗Dezember — bez. Gelindige 

iter 


Loko⸗Hafer feſt. Termine matt. Rog genmehl merklich Mais loco 142—144 nach Qual, per dieſen Monat — bezahlt, 
billiger. Mais ſtill. Rüböl per Juni wenig beachtet, ſtellte ſich ka — Bir. 

Erbſen Kochwaare 170-220, Futterwaare 150—165 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 M. renn brutto inkl. Sack. Loko 
und per dieſen . 27,75 M., Juni ⸗ Juli 27,75 ir 
SE 5 EE M. bez., per September, Ottober —.— bezahlt. 

ekündigt — 

Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat 27,75 Mark, ver Juni⸗ 
Juli 27,75 M., per Juli⸗Auguſt 28,00 M. — Br., per September⸗ 
8 Gekündigt — Ztr. 


faſt 1 M. billiger, während dend ſich leidlich behauptete. Petroleum 
bei ſtillem Verkehr preishaltend. 

Spiritus litt unter dem Eindrucke fortgeſetzt lebhaften zus 
beſonders auf ſpätere Termine, welche ſchwer e waren. Nach 
einem Rückgange von 40 Pfg. blieb auch der Schluß flau 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 140-215 Mark 
nach Qual., gelbe Sieferungsqualität 189 Aush, feiner gelber — ab 
Bahn bezahlt, per dieſen Monat — bezahlt, per Juni⸗Juli — bez., 
per Juli Auguſt 188,5 — 18825 bez., per Auguft s September — bez., 
Septen re Oktober 1945—194 bez., ver Dftober - 


November ktober — bei. 


ſchen Transportwerthen traten auf günſtige Beurtheilung dex letzt⸗ 
wöchentlichen Mehreinnahme von 94,287 Fl. Lombarden in den Vorder⸗ 
grund. Fremde Fa ee blieben vernachläſſtigt. Montanwerthe + 
lagen, ſchwach und ſtill. 

Andere Smbuftriepapiere begegneten zum Theil vermehrter Kaufluſt. 4 
die ihrem Kursſtande zu gute kam. Für die eigentlichen Anlagemertbe 
erhielt ſich bei feſter Tendenz Intereſſe. Schluß luſtlos und matter. 


unter kleinen Schwankungen gingen die anfänglich erzielten Avancen 
meiſt verloren. 

Bankaktien fanden in den leitenden Deviſen gute gefchäftliche Bes 
achtung. Auf dem inländiſchen Eiſenbahngktienmarkte ging es beſonders 
lebhaft zu. Die theilweiſe nicht unerheblich erhöhten Notirungen ließen 
jedoch ſpäter Verkaufs⸗ und Realiſationsluſt zum Uebergewicht gelan⸗ 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 14. Juni. Unter dem Einfluß der gebeſſerten Ernteaus⸗ 
ſichten und feſten Wiener Meldungen eröffnete unſere Börſe in ziemlich 
ftiger Stimmung. Das Geſchäft zeigte wenigſtens in einzelnen 
ektengattungen, im Gegenſatze zu den letzten Tagen, befriedigende 
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gen, welche einer tendenziellen Abſchwächung die Wege ebnete. Be: 
Ausdehnung und die Kurſe ſixirten ſich meiſt über ihren alten Stand.] ſonders bevorzugt zeigten Do Oſtpreußiſche Süd⸗ und Mecklenburger, 
Bald trat jedoch wieder die alte Luſtloſigkeit in die Erſcheinung und | von denen erſtere zeitweiſe über 2 pCt. höher notirten. Von ausländi⸗ 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 r = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 d 

. 1 Mark Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Ererling= 20 art. - 5 ug? 


Privatdiskont 3 pCt. 1 
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